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RAUCHZEICHEN 
Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, werte Mitglieder, Freunde, Sponsoren und 

Partner des Kreisfeuerwehrverbands Barnim e.V.,  
 

wir blicken auf ein sehr ereignis- und einsatzreiches Jahr 2016 zurück. Zahlreiche Brände, 

viele Verkehrsunfälle und Hilfeleistungen aller Art haben flächendeckend den Einsatz aller 

Feuerwehren, ihr schnelles und kompetentes Handeln und ihr Engagement gefordert und 

allerhöchste Anforderungen an Führungs- und Einsatzkräfte gestellt. Unsere Feuerwehren 

zeigten auch im vergangenen Jahr wieder, dass sie mit ihrem gutem Ausbildungsstand, 

Motivation und Disziplin, aber auch mit gegenseitiger Hilfe und Unterstützung jederzeit be-

reit waren, Menschenleben zu retten und Sachwerte zu schützen. 
 

Darauf dürfen wir sehr stolz sein! Insbesondere, weil zahlreiche Probleme wie Personal-

mangel und Schwierigkeiten bei der Absicherung der Tageseinsatzbereitschaft, fehlende 

Lehrkräfte an der Landesfeuerwehrschule und der zunehmende Verwaltungswahn sowie 

der Kampf um Fördermittel den Feuerwehralltag zunehmend prägen. Ich bin stolz auf un-

sere 1663 ehrenamtlichen Einsatzkräfte, unsere 701 Mitglieder der Kinder-, und Jugend-

feuerwehren und den insgesamt 569 Mitgliedern unserer Alters- und Ehrenabteilungen, die 

tagtäglich ihr Können und ihr Engagement unter Beweis stellen. Wir alle sorgen gemeinsam 

dafür, dass Einwohner, Firmen, Pendler und die vielen Gäste des Landkreises Barnim im 

Notfall immer schnelle und fachgerechte Hilfe erhalten.  
 

Die Feuerwehren mit den Kinder-, und Jugendfeuerwehren, den Musikzügen, den Alters- 

und Ehrenabteilungen sowie der Einsatzabteilung mit den verschiedensten Fachgruppen 

wie Höhen- und Wasserrettern spielen auch außerhalb des aktiven Einsatzdienstes oftmals 

eine zentrale Rolle in unseren Städten, Ämtern und Gemeinden. Was wäre das Stadt- oder 

Dorfbild ohne die unermüdlichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die Tag und Nacht 

an jedem Tag des Jahres nicht nur für die Sicherheit der Bevölkerung sorgen. 
 

Im vergangenen Jahr zeigten nicht nur die Kameradinnen und Kameraden der Feuerweh-

ʁɴɽ, ʂɾɽɳɴʁɽ ɰʄɲɷ ɳɸɴ ʅɸɴɻɴɽ ʍʉɸʅɸɻɴɽÝ ɝɴɻɵɴʁ ɸɽ ɳɴɽ ɛ˫ʁɳɴʁʅɴʁɴɸɽɴɽ, ɢʄʂɸɺʉ˰ɶɴɽ ʄʂʆ. ɴɸɽ 

hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Engagement. Dafür möchte ich allen Helfern, die 

Ihre Zeit und Kraft in den Dienst der Feuerwehren gestellt haben, ganz gleich in welcher 

Art, meinen Dank aussprechen.  
 

Danken möchte ich auch unseren täglichen Mitstreitern, der Polizei, den Mitarbeitern der 

Rettungswachen, den Hilfsorganisationen und dem THW für die gute und sachliche Zusam-

menarbeit. Mein Dank geht ebenso an die Kolleginnen und Kollegen der Regionalleitstelle 

Nord Ost, die trotz der Personalfluktuation und der vielen technischen Umstellungen und 

Neuerungen im vergangenem Jahr  immer als Führungsunterstützer den Einsatzkräften als 

zuverlässiger Ansprechpartner in allen Fragen zur Verfügung standen. 
 

Ein ganz besonderer Dank geht jedoch an die Partner und Familien, die durch Verständnis, 

Geduld und unendliches Vertrauen dafür Sorge tragen, das diese ehrenamtliche Tätigkeit 

überhaupt möglich ist. Sie akzeptieren unsere Arbeit nicht nur, sondern unterstützen sie 

immer wieder. Sie sind es, die auf uns warten, wenn wir zum Einsatz gerufen werden, bis 

wir dreckig und müde wieder unversehrt bei ihnen sind. Danke, dass Ihr uns immer den 

Rücken freihaltet! 
 

Ich wünsche allen Kameradinnen und Kameraden und ihren Angehörigen, allen Förderern, 

Unterstützern und Helfern ein erfolgreiches Jahr 2017 und freue mich auf die weitere Zu-

sammenarbeit.  

 
Marcel Haupt 

Vorstandsvorsitzender 
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Delegiertenversammlung des Landesfeuerwehrverbands Brandenburg e. V. 

Feuerwehrangehörige aus dem gesamten Land Brandenburg zog es am 

19.11.2016 nach Rathenow, dem Austragungsort der diesjährigen Delegier-

tenversammlung des Landesfeuerwehrverbands Brandenburg e. V 
 

Um 10:00 Uhr eröffnete der Präsident des Verbandes, Werner-Siegwart 

Schippel, die Veranstaltung und begrüßte die anwesenden Delegierten. Die 

Kameradinnen und Kameraden konnten im Anschluss nicht nur seiner An-

sprache lauschen, sondern auch den Grußworten von Innenminister Karl-

Heinz Schröter, dem stellvertretenden Bürgermeister der Stadt Rathenow, Dr. Hans-Jürgen Lemle sowie der Amtsleiterin des 

Ordnungs- und Verkehrsamtes des Landkreises Havelland, Karen Heinrich.  
 

Nach einer Minute der Andacht für die im Jahr 2016 gefallenen Kameraden 

wurde der repräsentative Teil der Versammlung fortgesetzt. Alle Sprecher äu-

ßerten sich kritisch zu bestehenden Problemen und stellten ebenso heraus, 

dass die Feuerwehren des Landes Brandenburg unbeschreiblich wichtig sind. 

Ebenso wurde im ersten Teil der Versammlung durch einen Vertreter der Feu-

ersozietät, Herr Hartmut Heyde, ein mobiler Rauchverschluss an die Panke-

taler Kameraden übergeben. Diese hatten sich an einer Ausschreibung der 

öffentlichen Versicherer für Feuerwehren beteiligt, bei der nach innovativen 

Ideen gesucht wird. Die Kameraden aus Panketal wurden dafür bereits mit dem IF-Star ausgezeichnet. Im Anschluss wurden 

diverse Auszeichnungen und Ehrungen für besonders engagierte Kameraden verliehen.  
 

Nach einem kurzen Mittagessen wurde dann mit dem verbandlichen Teil der 

Versammlung begonnen. Diese umfasste insgesamt 23 Tagesordnungspunkte 

und beinhaltete unter anderem die Berichte des Präsidenten, des amtierenden 

Landesjugendfeuerwehrwartes und der Kassenprüfer. Auch wurde über den 

Haushaltsplan für das Jahr 2017 abgestimmt und Änderungen in der Satzung 

vorgenommen. Darüber hinaus wurden die Beschlüsse der Delegiertenver-

sammlung der Landesjugendfeuerwehr bestätigt und der Termin für die 

nächste Delegiertenversammlung beschlossen.  

 

Erste Verbandsausschusssitzung 2017 

 

Am 21.01.2017 fand im Gerätehaus der FF Bernau LZ-Schönow die erste 

Ausschusssitzung des Kreisfeuerwehrverbands Barnim e. V. im Jahr 2017 

statt. zu den Anwesenden zählten neben den Vorstandsmitgliedern des 

Verbands auch die Amts,- Stadt- und Gemeindewehrführer der zehn zum 

Landkreis Barnim gehörigen Träger.  
 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbands 

Barnim e. V., Marcel Haupt, und der Feststellung der Beschlussfähigkeit 

wertete er das Jahr 2016 aus und gab Ausblicke auf das aktuelle Jahr. 

Anschließend konnten alle den Berichten der einzelnen Fachbereiche lauschen und sich so einen Überblick über die geleistete 

Arbeit, aber auch über geplante Projekte und Veranstaltungen machen. Auch wurde dieser Anlass genutzt, um Robére 

Nikolajski mit dem Ehrenzeichen der Landesjugendfeuerwehr in Silber auszuzeichnen. Im Anschluss gab es Diskussionen 

und Beschlussfassungen zu verschiedenen Themen. Unter anderem wurde die Änderung der Mitgliedsbeiträge und die 

Kostendeckung für die Abzeichen für die Leistungsspange Technische Hilfeleistung beschlossen. Darüber hinaus wurden 

Absprachen zur Organisation der Leistungsspange der Jugendfeuerwehr getroffen und der Haushaltsplan beschlossen. Nach 

letzten Gespächen bei Kuchen und belegten Brötchen traten die Ausschussmitglieder die Heimreise an.  
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Männer und Frauen, die durch´s Feuer gehen 

Vom 18.11.2016 bis 20.11.2016 wurde das feuerwehrtechni-

sche Zentrum Eberswalde (FTZ) von Feuerwehmännern und Ù

frauen aus dem ganzen Landkreis besiedelt. Objekt der Be-

gierde war die dort stationierte Brandsimulationsanlage der 

Firma B+S Blaul und Seifert GmbH. Insgesamt 204 Einsatz-

kräfte nutzten die Gelegenheit, unter realistischen Bedingungen 

ihr Können und Wissen zu testen.  
 

Der Innenangriff ist für die Einsatzkräfte eine der gefährlichsten 

Aufgaben im Brandeinsatz. Dabei spielen nicht nur das theore-

tische Wissen, sondern auch das taktische vorgehen und ins-

besondere die Eigensicherheit 

eine große Rolle. Nur durch intensives Training und tiefgreifende Ausbildung können die Ein-

satzkräfte gut auf solche Situationen vorbereitet werden. Deshalb entschied der Landkreis 

ɗɰʁɽɸɼ, ɳɴɽ ɠɰɼɴʁɰɳɴɽ ɳɸɴʂɴ ʍɝɴɸ˔ɰʄʂɱɸɻɳʄɽɶÝ ʉʄ ɴʁɼ˫ɶɻɸɲɷɴɽ.  
 

In der Anlage wurde für die Einsatzkräfte ein Kellerbrand simuliert, bei dem nicht nur das 

Feuer bekämpft, sondern auch Gefahren erkannt und auf diese richtig reagiert werden 

musste. Unter einsatznahen Bedingungen arbeiteten sich die Feuerwehrmänner- und Frauen 

nach und nach durch den Container. Dabei sorgten wiederaufflammende Brandstellen und 

versperrte Rückzugswege dafür, dass der Durchgang in der Brandsimulationsanlage für die 

ɖʃɴɼʂɲɷʄʃʉɶɴʁ˙ʃɴʃʁ˙ɶɴʁ ʉʄ ɴɸɽɴʁ ɗɴɻɰʂʃʄɽɶʂɿʁɾɱɴ ʆʄʁɳɴ. əɸɴ ɨɸɼʄɻɰʃɸɾɽ ɴɸɽɴʂ ʍɛɻɰʂɷ-ɤʅɴʁÝ 

erhöhte zusätzlich den Stresspegel.  
 

Die Kameradinnen und Kameraden wurden sowohl beim Anlegen der Atemschutzgeräte als 

auch beim Durchlauf in der Brandsimulationsanlage ständig von Ausbildern überwacht und 

ggf. unterstützend korrigiert. Nach jedem Durchgang werteten die verantwortlichen Ausbilder das Vorgehen und die Einsatz-

taktik der Einsatzkräfte aus und gaben Hinweise und hilfreiche Ratschläge. 

 

Alle Kameradinnen und Kameraden gin-

gen mit einem guten Gefühl aus dieser 

sehr praktischen Ausbildung heraus. Die 

anschließende Manöverkritik und auch 

die Eindrücke, die die Atemschutzgerä-

teträger während ihres Durchgangs sam-

meln konnten, sensibilisierten sie für Ge-

fahren und zeigten, wo bei der internen 

Ausbildung der Ortswehren noch einmal 

nachgearbeitet werden muss.  
 

Zukünftig soll der Brandsimulationscon-

tainer einmal jährlich in den Landkreis 

Barnim kommen, um mehr Einsatzkräf-

ten die Möglichkeit zu geben, an der 

Heißausbildung teilzunehmen. Durch 

diese Art der Ausbildung können die Ka-

meradinnen und Kameraden besser auf 

Brandeinsätze mit Innenangriff vorberei-

tet werden.  

 
Der Blitz vom 28./29.11.2016 
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Kreisausbildung Technische Hilfeleistung Ù was steckt dahinter? 
 

Spektakuläre Bilder bieten sich all denen, die schon einmal zusehen konnten, wie ein Auto Stück für Stück durch die Einsatz-

kräfte zerlegt wird. Doch nicht jede Einsatzkraft ist zum Umgang mit den Rettungsgeräten befugt. Hierfür bedarf es eines 

speziellen Lehrgangs.  
 

Die Kreisausbildung Technische Hilfe gewinnt immer mehr an Wichtigkeit. 

Längst bestimmen nicht mehr die Brandeinsätze den Alltag der Feuerwehren, 

sondern die Technische Hilfeleistung. Dreimal jährlich führt das Ausbilderteam 

um Marcus Funk den Lehrgang durch, wobei jeder Durchgang zwei Wochen-

enden á 16 Stunden umfasst. Dabei werden am ersten Tag die theoretischen 

Kenntnisse vermittelt, an den übrigen Lehrgangstagen geht es um die prakti-

schen Fertigkeiten. Auch einen theoretischen und einen praktischen Leistungs-

test müssen die teilnehmenden Einsatzkräfte absolvieren.   
 

Bei der Kreisausbildung Technische Hilfeleistung werden theoretische Kenntnisse zur Sicherung von Einsatzstellen, zum Be-

wegen und Heben von Lasten und auch technische Fakten zu den Rettungsgeräten vermittelt. Auch Einsatzgrundsätze und 

Grundlagen gehören zu den Inhalten. Dabei sind die Ausbilder stets bemüht, auf alle Fragen der Teilnehmer einzugehen und 

diese zu beantworten. Die Inhalte der Kreisausbildung richten sich nach der FwDV 2. Bei der praktischen Ausbildung wird 

dann das zuvor erlernte theoretische Wissen angewandt. Den Teilnehmern 

werden Grundkenntnisse bei der Bedienung und Anwendung der hydrauli-

schen Rettungsgeräte vermittelt. Auch der Verbau von einsturzgefährdeten 

Gebäudeteilen und das Heben und Bewegen von Lasten werden gezeigt und 

geübt. Soweit möglich, geht das Ausbilderteam auch auf Wünsche der teilneh-

menden Einsatzkräfte ein und gestaltet den Lehrgang so, dass jede Feuerwehr 

in der Lage ist, mit den vorhandenen Mitteln erste Maßnahmen an der Einsatz-

stelle ergreifen zu können. Dank des immer vor Ort befindlichen Rüstwagens 

des Landkreises Barnim haben die Ausbilder die Möglichkeit, verschiedene 

Methoden zu präsentieren und so den Einsatzkräften Flexibilität im Einsatzvor-

gehen zu vermitteln.  
 

Wer die Kreisausbildung Technische Hilfeleistung in Angriff nehmen möchte, sollte sowohl die Truppmann-Ausbildung als 

auch die Ausbildung Sprechfunk erfolgreich abgeschlossen haben. Die Teilnehmer müssen mindestens 20 Jahre alt sein. 

Außerdem ist technisches Verständnis vorteilhaft. Im Vorfeld sollte das Grundwissen bereits in den Wehren gefestigt werden.  

Die Einsatzkräfte sollten in der Lage sein, ruhig und überlegt zu handeln.  
 

Das Ausbilderteam für die Kreisausbildung wurde in den vergangenen Jahren neu gebildet und setzt sich nun zusammen aus  
 

Marcus Funk 

leitender Kreisausbilder 

Freiwillige Feuerwehr Wandlitz/Ortsfeuerwehr Schönwalde 
 

Mike Grellert 

Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bernau/Löschzug Schönow 
 

Mike Klobe 

Freiwillige Feuerwehr Wandlitz/Ortsfeuerwehr Schönwalde 
 

Daniel Schult 

derzeit noch in Ausbildung zum Kreisausbilder 

Freiwillige Feuerwehr Wandlitz/Ortsfeuerwehr Schönwalde 
 

David Maaß 

derzeit noch in Ausbildung zum Kreisausbilder 

Freiwillige Feuerwehr Panketal/Löschzug Zepernick  
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Ständige Unterstützung erhält das Kreisausbilderteam von Jörg Erdmann, Stadtwehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Ber-

nau bei Berlin.  
 

Allen, die diese Kreisausbildung schon erfolgreich absolviert haben, möchte 

Marcus Funk noch folgendes mit auf den Weg geben: 
 

Es ist unbedingt erforderlich, dass nach dem Lehrgang eine regelmäßige 

Weiterbildung in den Wehren erfolgt, denn es gibt immer mehr neue Gefah-

ren und Voraussetzungen. Außerdem solltet ihr immer mit klarem Kopf und 

ruhe an die Einsätze gehen, damit alle immer gesund und munter von den 

Einsätzen zurückkehren. 
 

Das Team um Marcus Funk freut sich auf alle Kameradinnen und Kameraden, die diese Ausbildung absolvieren möchten. Wir 

danken dem Kreisausbilderteam Technische Hilfeleistung für die gute Arbeit und Ausbildung der Einsatzkräfte.  

 

Regionalkonferenzen 2017 

 

Der Landesfeuerwehrverband Brandenburg e. V. lädt alle interessierten 

Kameradinnen und Kameraden ein, bei den Regionalkonferenzen in den 

verschiedenen Regionen über die Zukunft der Feuerwehren zu sprechen. 

Jeder Feuerwehrangehörige kann sich dabei zu verschiedenen Themen 

Gehör verschaffen. Auch in Eberswalde wird eine der insgesamt 5 Kon-

ferenzen stattfinden. Diese wird von Kreisbrandmeister Silvio Salvat-Berg 

und dem Kreisfeuerwehrverband Barnim e. V. organisiert und vorbereitet. 
 

Zu den Themen Personal, Einsatzgeschehen Zukunft, Verbandsstruktu-

ren und Rahmenbedingungen sollen dabei in Workshops Gedanken ent-

wickelt und Ideen erarbeitet werden. Dabei ist jede Meinung, jede Ansicht 

und jeder einzelne Kamerad gefragt Ù schließlich geht es um unsere Zu-

kunft; um die Zukunft der Feuerwehren des Landes Brandenburg.  
 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, natürlich sind wir alle zeitlich eingebunden und froh über jede freie Minute. Bitte meldet 

euch trotzdem zur Regionalkonferenz in Eberswalde am 01.04.2017 an. Nur wer sich einbringt und beteiligt, hat die Chance 

etwas zu bewirken.  

 

 

 

 

Anmeldebögen und nähere Informationen findet ihr auf der Webseite des 

Landesfeuerwehrverbands Brandenburg. 
 

ɝɸɴʁ ɶɴɷʃÜʂ direkt zur Webseite des 

Landesfeuerwehrverbands Brandenburg e. V.  
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Auszeichnungsveranstaltung des Landkreises Barnim 

Am 09.12.2016  fand im Paul-Wunderlich-Haus in Eberswalde 

die jährliche Auszeichnungsveranstaltung für die Kameradin-

nen und Kameraden der Feuerwehren und die Angehörigen der 

Hilfsorganisationen des Landkreises Barnim statt. 
 

Nach der musikalischen Eröffnung durch die Musikschule 

Eberswalde begrüßte der Kreisbrandmeister, Silvio Salvat-

Berg, alle Anwesenden. Auch der Landrat, Herr Bodo Ihrke, 

nutzte die Gelegenheit, Worte des Dankes an die Gäste zu rich-

ten. Dabei ließ er auch nicht unerwähnt, dass die Zahl der eh-

renamtlichen Einsatzkräfte in den letzten Jahren deutlich ge-

sunken ist. Erfreut hob er allerdings auch die steigende Anzahl 

der weiblichen ehrenamtlichen Kräfte hervor. Kritisch betrachtete er auch die oft nicht zu gewährleistende Tageseinsatzbereit-

schaft in vielen Orten.  
 

Auch der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Barnim e. V, Marcel 

Haupt, richtete Worte des Dankes und der Anerkennung an die Anwesen-

den. Er bedankte sich insbesondere für die gute Zusammenarbeit und 

drückte seine Zuversicht für das Jahr 2017 aus.  
 

Anschließend verlas Reiner Sachse den Jahresrückblick. Mittlerweile un-

terhält der Landkreis Barnim mit seinen 10 Aufgabenträgern 75 Wehren, 

41 Jugendfeuerwehren und 7 Kinderfeuerwehren. Er lobte auch die gute 

und aktive Jugendarbeit und die damit verbundene gute Vorbereitung auf 

ɳɴɽ ɰɺʃɸʅɴɽ əɸɴɽʂʃ. ʍɣʄʁ ɶɴɼɴɸɽʂɰɼ ɴʁʁɴɸɲɷʃ ɼɰɽ ɯɸɴɻɴ!Ý 
 

Diverse Kameradinnen und Kameraden wurden an diesem Abend geehrt. 

Besonders bewegend empfanden alle Anwesenden die Verleihung der 

Auszeichnung für 70 Jahre treue Dienste an fünf Kameraden aus dem 

Landkreis. Zum Zeichen der Anerkennung und des Respekts folgten auf 

diese Verleihung stehende Ovationen. Nach einer erneuten Einlage der 

Musikschule Eberswalde gingen die Anwesenden zum gemütlichen Teil 

über. Es folgten Gespräche und der Austausch von Erfahrungen. Aber es 

wurden auch Kontakte geknüpft und gepflegt. Auch lauschten die jünge-

ren Kameradinnen und Kameraden den Worten und Erzählungen der 

Dienstältesten. Erfahrungsaustausch über mehrere Generationen Ù ein 

gelungener Abschluss für diesen feierlichen Abend 
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